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Christian Nerowski, Tina Hascher, 
Martin Lunkenbein, Daniela Sauer 
(Hg.) (2012): Professionalität im Um-
gang mit Spannungsfeldern der Pä-
dagogik. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 
289 S., 19,90 €. – Dass pädagogische 
Situationen unterschiedlich gedeutet 
werden, mit gegensätzlichen Zielen 
verbunden sind und zu emotionalen 
Konflikten führen können, muss dann 
nicht als Problem überwältigen, wenn 
man theoretisch und begrifflich darauf 
vorbereitet ist und in kollegialen Bera-
tungen alternative Handlungsmöglich-
keiten entwirft. – Eine anregende Lek-
türe über Spannungen und eine Ermu-
tigung, gelassen mit ihnen umzugehen.

Franz Schott, Shahram Azizi Ghanba-
ri (2012): Bildungsstandards, Kom-
petenzdiagnostik und Kompetenz 
orientierter Unterricht zur Quali-
tätssicherung des Bildungswesens. 
Eine problemorientierte Einführung in 
die theoretischen Grundlagen. Müns-
ter: Waxmann, 204 S., 24,90 €. – In be-
grifflich systematischer Analyse wer-
den Konzepte des Lehrens und Lernens 
entwickelt, mit denen die oft verwir-
renden Unschärfen gängiger Begrif-
fe (wie »Aufgaben« oder »Kompeten-
zen«) überwunden und klarere Zielkri-
terien gefunden werden können. – Ein 
anspruchsvolles Konzept, das gut nach-
vollziehbar dargelegt wird und disku-
tiert werden sollte.

Stephen Frank (2012): eLearning und 
Kompetenzentwicklung. Ein un-
terrichtsorientiertes didaktisches Mo-
dell. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, 220 
S., 16,90 €. – Wie Lehren und Lernen 
mit Hilfe elektronischer Medien pro-
duktiv gestaltet werden können, wird 
in einem entwicklungsorientierten For-
schungsdesign an Fallbeispielen und in 
konstruktiver Auseinandersetzung mit 
didaktischen Konzepten und den Mög-
lichkeiten eines anspruchsvollen Ver-
ständnisses von »Kompetenzen« diffe-
renziert herausgearbeitet. – Eine kritisch 
reflektierende und im Ergebnis nicht nur 
für e-Learning aufschlussreiche Analyse.

Rainer Benkmann, Solveig Chilla, 
Evelyn Stapf (Hg.) (2012): Inklusive 

Schule – Einblicke und Ausblicke. 
Immenhausen: Prolog-Verlag, 180 S., 
24,80 €. – Obwohl auf dem Weg zur 
Inklusion noch gesellschaftlich-politi-
sche und pädagogisch-praktische Pro-
bleme zu überwinden sind, gibt es zu 
dem Ziel keine Alternative, aber auch 
keinen Grund zu Resignation, wenn 
die Konzepte konkret und konsequent 
umgesetzt werden. – Eine Sammlung 
skeptischer Analysen und ermutigen-
der Berichte.

Bernd Rita Braches-Chyrek, Gaby Lenz, 
Bernd Kammermeier (Hg.) (2012): Sozi-
ale Arbeit und Schule. Im Spannungs-
feld von Erziehung und Bildung. Opla-
den: Barbara Budrich, 214 S., 24,90 €. – 
Nach einer engagierten Erinnerung an 
die emanzipatorische Bedeutung von 
»Bildung« wird diese für pädagogische 
Konzepte und praktische Handlungs-
möglichkeiten in der Schule kleingear-
beitet und an Erfahrungen diskutiert. 

– Ein erneuter Versuch, die Beziehung 
zwischen den Professionen zu klären.

Magda von Garrel (2012): Instandset-
zungspädagogik. Integrationsansät-
ze für lernentwöhnte Kinder. Göttin-
gen: Vandenhoeck & Ruprecht, 143 S., 
19,99 €. – Wenn Lernen und die Bereit-
schaft dazu nicht kognitiv-inhaltlich 
angeregt werden können, dann sollte 
zunächst der emotionale und psychi-
sche »Ausgleichsbedarf« z. B. durch Er-
fahrungen der »Eigenkontrolle« oder 
durch positive Beziehungserlebnisse 
kompensiert werden. – Ein anspruchs-
volles Plädoyer, das eigene Erfahrun-
gen und viele Vorschläge weitergibt.

André Frank Zimpel (2012): Einander 
helfen. Der Weg zur inklusiven Lern-
kultur. Göttingen: Vandenhoeck & Ru-
precht, 204 S., 19,99 €. – Verweise auf 
»fremde« Forschungsgebiete (wie Evo-
lutionsforschung, Hirnforschung oder 
Spieltheorie) machen plausibel, dass 
»Perspektivwechsel« und »Teilhabe« 
normale menschliche Bedürfnisse und 
Verhaltensmuster sind – sie müssen nur 
gefördert werden.

Michael Felten, Elsbeth Stern (2012): 
Lernwirksam unterrichten. Im 
Schulalltag von der Lernforschung 
profitieren. Berlin: Cornelsen, 151 S., 
19,50 €. – Konkrete Probleme der täg-
lichen Lehrerarbeit (aber auch beglü-
ckende Erfolge) werden mit lernpsy-
chologischen Befunden kommentiert 
und ergänzt (aber auch korrigiert). – 
Ein Ansatz für eine (hier leider noch 
nicht wechselseitige) Kommunikation 
zwischen Praxis und Theorie.

Hans-Peter Waldrich (2012): Wege aus 
der Schulmisere. Plädoyer für eine 
pädagogische und bildungspolitische 
Wende. Köln: PapyRossa, 212 S., 14,90 €. 
– Schulen müssen auf veränderte Rah-
menbedingungen und ungelöste Auf-
gaben mit Lösungen reagieren, die in 
der öffentlichen Debatte zwar umstrit-
ten sind, aber gleichwohl den richtigen 
Weg weisen. – Eine gut lesbare Samm-
lung von Ideen zur aktuellen Lage.

Tanjev Schultz, Klaus Hurrelmann 
(Hg.): Bildung und Kleinstaaterei. 
Brauchen wir mehr Bildungszentra-
lismus? Weinheim: Beltz Juventa, 242 
S.,19,95 €. – Der Stand der Dinge, das 
Pro und Contra sowie vermittelnde Per-
spektiven werden vielfältig zur Diskus-
sion gestellt.

Thomas Unruh (2012): Lebenslang 
Lehrer? Alternativen zum Lehrerbe-
ruf. Weinheim und Basel: Beltz, 144 S., 
19,95 €. – Wenn es zwischen Person 
und Amt nicht »klappt«, dann ist eine 
konsequente (Selbst-)Prüfung angesagt, 
die bei Bleiben oder Gehen aus (Ver-)
Zweifeln herausführen kann.

Arata Takeda (2012): Wir sind wie 
Baumstämme im Schnee. Ein Plädo-
yer für transkulturelle Erziehung. Müns-
ter: Waxmann, 121 S., 19,90 €. – Weil es 
schwierig ist, sich zu anderen Kulturen 
zu verhalten, müsse von interkulturellem 
zu transkulturellem Denken und Han-
deln weitergegangen werden – wie man 
sich dann als »Baumstamm« fühlt, bleibt 
allerdings allenfalls »kafkaesk«. 
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